
 
Alle Medizintechniken betreffen den menschlichen 
Körper, auch wenn nur wenige direkt in seine Ana-
tomie eingreifen. Die Anti-Aging-Medizin beispiels-
weise wirkt dem Alternsprozess entgegen und die 
Reproduktionsmedizin verlagert die Befruchtung 
künstlich nach außen. Bei Pharmastudien und in der 
Psychiatrie hingegen unterliegt der Körper manch-
mal sogar schädigenden Eingriffen. 

Die Bioethik setzt sich mit der Bewertung solcher 
Techniken auseinander. Dabei kommen verschiede-
ne Maßstäbe in den Blick: Die individuelle Selbstbe-
stimmung, aber auch das ärztliche Berufsethos sowie 
gesellschaftliche Risiken. Hier haben bioethische 
Konflikte eine ganz eigene ‚moralische Anatomie‘, 
indem sie Für und Wider sorgfältig abwägen.

Auch in der Familie, in Selbsthilfegruppen und 
den Medien setzen wir uns oft mit solchen Fragen 
auseinander. Mit Spiel- und Dokumentarfilmen will 
die Reihe Ethics’ Anatomy deshalb die Bioethik für 
einen gesellschaftlichen Dialog öffnen, der Betroffe-
ne, Patienten und alle Interessierten einbezieht.

Wir freuen uns auf Ihre Eindrücke und Ansichten – 
diskutieren Sie gemeinsam mit uns über Bioethik!

Göttingen 2015 
Dr. Sabine Wöhlke / Dr. des. Solveig Lena Hansen 

Termine und Informationen: 
www.ethics-anatomy.uni-goettingen.de

www.facebook.com/ethicsanatomy

Organisatorische Hinweise
Veranstalter 
Institut für Ethik und Geschichte der Medizin

Förderer 
Universitätsmedizin Göttingen

Kooperation 
Kino Lumière | www.lumiere.de 
Clubkino | www.studentenwerk-goettingen.de/club-
kino

Organisation 
Dr. Sabine Wöhlke (swoehlk@gwdg.de) 
Dr. des. Solveig Hansen (shansen@gwdg.de)

Kontakt 
verena.klar@medizin.uni-goettingen.de

Veranstaltungsorte 
Hörsaal 542 der Universitätsmedizin Göttingen 
(Ostflügel des Klinikums) | Eintritt frei 
Lumière Göttingen | Eintritt 7€ / 6€ (erm.)

Bioethik im Film Vol. II

Ethics’ Anatomy

Filmreihe des Instituts für Ethik und  Geschichte der 
Medizin in Kooperation mit




